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1. EINLADUNG ZUM BÜRGERINNEN-DIALOG

Am 18. und 19. April 2019, zwei Wochen vor dem BürgerInnen-Dialog, erging im Umkreis 
von 300 Metern des Lückenschlusses die Einladung für die Informations-Veranstaltung an 
11.000 Haushalte, inklusive  UnternehmerInnen. In einem Kuvert mit dem Aufdruck �Amtliche 
Mitteilung� befand sich ein Begleitbrief der MA 28, der über die Verkehrssicherheitssituation 
und die Veranstaltung informierte, wie auch der detaillierte Folder zum geplanten Projekt. 

Am Montag, den 29. April 2019, besuchte die Vizebürgermeisterin, Frau Maria Vassilakou, 
UnternehmerInnen an der Linken Wienzeile wie auch am Markt. Parallel dazu wurden in allen 
Geschä� en an der Linken und Rechten Wienzeile, sofern diese damit einverstanden waren, 
Einladungsfolder für den BürgerInnen-Dialog aufgelegt. 
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2. ÜBERBLICK UND ABLAUF DES BÜRGERINNEN-DIALOGS

Der Grundtenor des BürgerInnen-Dialogs ist wohl am besten zu beschreiben mit 
dem Wort �Endlich�. Auch geübte Radfahrende, die dort täglich unterwegs sind, wie 
beispielsweise MitarbeiterInnen der APA, berichteten von der Gefährlichkeit dieser Stelle 
im Mischverkehr und der Dringlichkeit des Lückenschlusses. Sowohl bei der BürgerInnen-
Informationsveranstaltung am 3. und 4. Mai 2019 vor dem Alfred-Grünwald-Park, als auch 
per E-Mail, langten dutzende Argumente für den Ausbau einer sicheren, familienfreundlichen 
Radverbindung ein. 

Rund 200 Personen besuchten an den beiden Tagen den BürgerInnen-Dialog vor Ort, 
informierten sich über die Planungen und brachten ihre Anliegen ein. Fachabteilungen 
der Stadt Wien informierten am sechs Meter langen Detailplan, die Mobilitätsagentur 
beantwortete Fragen zum Projekt im Allgemeinen und Dialog Plus, sowie stadtland, 
unterstützten am Feedback-Plakat. Das Projekt wurde sehr interessiert und detailliert 
diskutiert, wobei die BesucherInnen ihre Meinungen auch untereinander austauschten.
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Ausschnitt des hinterlassenen Feedbacks ' Dialog Plus



Unterschiedliche Rückmeldungen wurden vor Ort per Ha� notiz erfasst, ergänzt um 
die per E-Mail eingelangten Anmerkungen und gemeinsam ausgewertet. Aus den 66 
unterschiedlichen Rückmeldungen bei der Informationsveranstaltung vor Ort 
und 49 Anmerkungen per Email erfolgte ein Clustering in acht Kategorien. 

Nach einigen Bilder-Impressionen vom BürgerInnen-Dialog in Kapitel 3, beleuchtet das 
Folgekapitel des Abschlussberichts die einzelnen Rückmeldungs-Kategorien und zeigt deren 
Inhalte im Detail. In Kapitel 5 werden die Ergebnisse und Erkenntnisse aus der BürgerInnen-
Informationsveranstaltung zusammengefasst.

3. IMPRESSIONEN
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Diskussionen am sechs Meter langen Detailplan mit den Fachabteilungen ' Dialog Plus
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Diskussionen mit rund 200 BesucherInnen an zwei Tagen ' Dialog Plus

Infotisch mit AnrainerInnen, Geschä� streibenden und Interessierten zum Lückenschluß  ' Dialog Plus
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Ein kleines Dankeschön für das bürgerliche Engagement  ' Dialog Plus

Der sechs Meter lange Detailplan
' Dialog Plus

Infotisch mit AnrainerInnen, Geschä� streibenden und Interessierten zum Lückenschluß 
' Dialog Plus




















